
PFORZHEIM NUMMER 257PFORZHEIMER ZEITUNGSAMSTAG, 5. NOVEMBER 201634

lles, außer gewöhnlich“
war die vorgegebene Rich-
tung für die Broschüren

über den neuen Zentralen Omni-
busbahnhof (ZOB) und die Ber-
tha-Benz-Halle, die Studenten der
Hochschule für einen Wettbewerb
entwickelt haben. Und so gerieten
die Ergebnisse: grafisch und kon-

A

zeptionell aufwendig, originell in-
szeniert und präsentiert, eben au-
ßergewöhnlich.

So wie die Arbeiten von Isabell
Henninger und Karin Mahler, die
von der Jury mit großer Mehrheit
zum Gewinner des Wettbewerbs
gekürt wurden und nun in größe-
rer Auflage hergestellt werden.

In spielerischer Art und Weise
soll sich der Adressat sowohl dem
neuen ZOB mit seiner architekto-
nisch spektakulären und ausge-
zeichneten Überdachung als auch
der Bertha-Benz-Halle nähern.

In einer Mischung aus Brett-
spiel und Puzzle haben die Stu-
dentinnen die beiden Bauwerke
gewissermaßen in ihre Einzelteile
zerlegt, in den grafischen Elemen-
ten Anleihen sowohl an der Sport-
hallengestaltung als auch des ZOB

genommen und Geschichte, Fak-
ten und Emotionen aufbereitet
und eingearbeitet. Als Wegweiser
durchs Geäst der Fakten dienen
mal die bunten Linien der Spiel-
feldgrenzen, mal geben die ge-
schwungenen Lichtbänder un-
term Dach des ZOB Halt und Ori-
entierung.

Auf Messen könnte die Stadt
damit werben, für sich und die an-
spruchsvolle Architektur, glaubt
Baubürgermeisterin Sibylle
Schüssler. Gleichzeitig aber ist die
eindrucksvolle Arbeit auch ein
Zeugnis für die Kreativität der hie-
sigen Studenten.

Von der zeigte sich auch der Ar-
chitekt des ZOB, Marcus Lembach,
beeindruckt, nicht ohne dabei die
Diskrepanz hervorzuheben zwi-
schen der gestalterisch aufwendi-

gen Darstellung und dem prakti-
schen Informationsnutzen. Denn:
Auf einen Blick zu erfassen, ist
kaum eines der oft mehrteilig ar-
rangierten Konzepte. Ein spieleri-
sches Grundinteresse muss also
vorausgesetzt werden.

Gut aufgehoben wären die Bro-
schüren übrigens auch bei so
manchem heimischem Bruddler,
der eine grundsätzliche Ableh-
nungshaltung gegen die städti-
sche Entwicklung hegt. Eine we-
nigstens gemäßigte positive
Grundeinstellung dürfte aber auch
hier nicht schaden. Und weil es
um all die anderen Entwürfe der
insgesamt zwölf Studenten schade
wäre, die nun nicht in größerer
Auflage produziert werden, soll es
eine zusätzliche Publikation ge-
ben, in der diese aufgeführt sind.

SEBA STIAN SEIBEL | PFORZHEIM

Entlang der Spielfeldlinien
■ Studenten gestalten
Broschüren zu ZOB und
Bertha-Benz-Halle.
■ Preisgekrönte Architektur
wird spielerisch
erfahr- und erlebbar.

Mit ihren Konzepten beeindrucken Karin Mahler (links) und Isabell Henninger nicht nur den ZOB-Architekten Marcus Lembach (rechts), sondern auch (hinten, von
links) Baureferent Marc-Tell Feltl, die Professoren Michael Throm und Alice Chi sowie Baubürgermeisterin Sibylle Schüssler. FOTO: SEIBEL

PFOR Z HE IM . Bauteile und Ma-
schinen, die aufgrund von Riss-
und Fehlbildungen zerbrechen
oder komplett ausfallen, führen
zu Sicherheitsrisiken. Neben ei-
nem Produktionsstillstand kön-
nen sie auch weitreichende Fol-
geschäden verursachen. Der
Frage, ob der Fehler „nur“ Kos-
ten hervorruft oder mittelfristig
auch zu einer Qualitätsverbes-
serung führen kann, widmete
sich die Veranstaltungsreihe
„Industrie trifft Hochschule“.
Nach Fachvorträgen entwickel-
te sich zwischen den gut
90 Teilnehmern eine intensive
Diskussionen in der Pforzhei-
mer Fakultät für Technik.

Fehler passieren – auch im
wirtschaftlichen Prozess oder
in der Produktion – und stellen
die Betroffenen vor Fragen. Um
Maßnahmen zur Schadensab-
hilfe einzuleiten, muss der Feh-
ler systematisch untersucht
werden: Alle technischen As-
pekte stehen auf dem Prüf-
stand, beginnend von der Kons-
truktion, der Werkstoffauswahl,
des Fertigungsprozesses sowie
den Betriebsbedingungen.
„Erst das daraus gewonnene
Verständnis ermöglicht eine
Optimierung in diesen Berei-
chen“, zeigte Ursula Christian
in ihrem Vortrag auf. „Mit der
sogenannten ,Bruchmechanik‘

lassen sich rechnerisch Vorhersa-
gen über die Schadenswahr-
scheinlichkeit eines Bauteils ma-
chen“, erklärte Professor Rainer
Häberer, der das Potenzial des re-
lativ neuen Fachgebietes vorstell-
te. „Gerade bei Maschinen und
Anlagen, deren Ausfall katastro-
phale Folgen hätte, gibt diese Me-
thode mehr Sicherheit“, so der
Maschinenbauingenieur.

Das Produkthaftungsgesetz ist
hier eindeutig: Wenn Produkte
schadhaft sind oder gar Schaden
anrichten, haftet der Hersteller. In
vielen Endprodukten, vor allem in
der industriellen Fertigung, ste-
cken allerdings viele einzelne Teil-
produkte, oft von verschiedenen
Herstellern. „In dieser erweiterten
Haftungskette ist es schwierig zu
definieren, welcher Hersteller für
welchen Schaden einstehen
muss“, so Joachim Gottwald aus
Sicht des Sachverständigen. 

„Industrie trifft Hochschule“
bietet eine Austauschplattform
zwischen Unternehmen und Wis-
senschaft. Die Veranstaltungsrei-
he wird von der Hochschule in Ko-
operation mit der Cluster-Initiati-
ve „Hochform“ des Eigenbetriebs
Wirtschaft und Stadtmarketing
Pforzheim (WSP) getragen. pm

„Industrie trifft Hochschule“
findet wieder am Donnerstag,
8. Dezember, statt.

Industrie trifft Hochschule:
Wird man aus Schaden klug?

Aus Fehlern lernen: Reiner Müller (WSP), Professor Rainer Häberer, Joachim Gottwald
(Ingenieurbüro Gottwald), Prodekan Jürgen Wrede (hinten, von links), Ursula
Christian (Hochschule) und Professor Dr. Norbert Jost (vorne, von links) stellten das
Thema Schadensanalyse bei „Industrie trifft Hochschule“ vor. FOTO: PRIVAT

PFOR Z H EIM . Wie gut oder schlecht
die öffentliche Verwaltung arbei-
tet, tritt meist erst dann ins öffent-
liche Bewusstsein, wenn Proble-
me, Krisen oder Skandale für Auf-
sehen sorgen. Offenbar war der
Zustand der Aktenführung der
Stadt Pforzheim im 18. Jahrhun-
dert zumindest zeitweise nicht ge-
rade vorbildlich, denn der Landes-
herr, Markgraf Karl Friedrich von
Baden, musste seinen Pforzhei-
mern im Jahre 1788 die Ordnung
von Registratur und Archiv befeh-
len. So scheinen nicht nur die
kriegerischen Katastrophen von
1689 und 1945 zum Verlust wichti-
ger und aussagekräftiger Doku-

mente geführt zu haben, sondern
auch der allgemeine Schlendrian.

Umso erstaunlicher ist die Tat-
sache, dass der Band der Pforzhei-
mer Stadtratsprotokolle des Jahres
1783 die Wechselfälle der Zeit
überstanden hat. Heute befindet
er sich im Stadtarchiv, wo er fach-
gerecht aufbewahrt wird. Davor je-
doch hat auch dieser Protokoll-
band ziemlich gelitten: So wurden
manche der ausgefransten Seiten-
ränder abgeschnitten, wodurch ei-
nige der handschriftlichen Auf-
zeichnungen verloren gingen. Zu-
dem deuten ein unvollständiger
Protokolleintrag, leere Seiten und
eine nicht eindeutige Randnotiz

darauf hin, dass einige Protokoll-
einträge vergessen oder vielleicht
sogar entfernt wurden.

All dies schmälert die Bedeu-
tung der Protokolle als Quelle zur
Pforzheimer Stadtgeschichte in
keiner Weise. Deshalb hat das
Stadtarchiv den Band nun digitali-
siert und in Teilen transkribiert.
Archivar Martin Zierer, der den
Band bearbeitet hat, berichtet von
der Vielfalt der damals im Rat ver-
handelten Themen: „Die einzel-
nen Tagesordnungspunkte decken
die ganze Bandbreite des damali-
gen Pforzheimer Alltags- und Be-
rufslebens ab. Für den ‚Burger-
meister‘ und die ‚Ratsverwandte‘

genannten Mitglieder des Stadtra-
tes galt es, Neubürger aufzuneh-
men, Schulbücher, Holz und Al-
mosen zu spenden, Brunnen und
Wasserleitungen zu bauen, Later-
nen zu füllen, die städtischen
Mühlen zu begutachten, Streitig-
keiten zu schlichten, Ordnungs-
widrigkeiten zu bestrafen oder das
Geld der Stadtkasse anzulegen.“

In den meist wöchentlich statt-
findenden und stets nichtöffentli-
chen Treffen entschied der Stadt-
rat über Themen, die noch heute
aktuell sind: So mussten die Auer-
brücke und der Brötzinger Weg
(die heutige Westliche) ausgebes-
sert werden, das Archiv benötigte

neue Fenster und die zahlreicher
gewordenen Katholiken wollten
ein Bethaus errichten. pm

Die Transkription und die digita-
lisierte Version können im Lese-
saal des Stadtarchivs eingesehen
werden und stehen zudem unter
www.stadtarchiv.pforzheim.de
zum Download bereit. Das Origi-
nal wird noch bis zum 2. Februar
2017 in einer kleinen Lesesaalaus-
stellung präsentiert, die Interes-
sierte während der Öffnungszeiten
besuchen können (Dienstag und
von 9 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr,
Donnerstag von 9 bis 18 Uhr;
Kronprinzenstraße 28).

Schulbücher, Holz und Almosen
Pforzheimer Ratsprotokolle geben Einblick in die Stadtverwaltung vor 250 Jahren

Archivar Martin Zierer vom Stadtarchiv
mit dem Protokollband des Stadtrats
Pforzheim aus dem Jahre 1783.

FOTO: STADTARCHIV
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15.12. 4 Tg. Erzgebirge – Dresden – Seifen – Schneeberg HP 369,–
16.12. 3 Tg. Prag – mit Stadtführung HP 205,–
10.12. 4 Tg. Salzkammergut – Salzburg – Bad Ischl HP 399,–
22.12. 5 Tg. Südtirol – Fleimstal – Bozen – Brixen – Rundfahrt Dolomiten HP 479,– 
23.12. 4 Tg. Weihnachtliches Erfurt – Thüringer Wald HP 399,–
28.12. 6 Tg. Bayerischer Wald – Spiegelau – Passau – 5 Gang Silvestermenü HP 580,–
29.12. 4 Tg. Thüringer Wald – Oberhof – Weimar – Erfurt HP 499,–
29.12. 5 Tg. Pilsen – Prag – Marienbad  HP 545,–
30.12. 3 Tg. Silvester im Erzgebirge „all inklusive“ – Stadtrundf. Dresden, Chemnitz HP 465,–
30.12. 4 Tg. Gardasee – Verona – Riva del Garda inkl. Silvesterfeier  HP 509,–
31.12. Silvesterfahrt nach Göttelfi ngen Gasthaus Traube mit Musik + Tanz, 4-Gang-Menü 80,–
31.12. Silvesterabend im Hotel Ehrich in Schömberg inkl. 5 Gang Menü mit Musik u. Tanz 89,–
31.12. Silvester beim Bärenwirt in Oberharmersbach inkl. Menü, Musik und Tanz 119,–

08.12 + 10.12. Michelstadt ab 25,– • 04.12.+10.12.+15.12. Ribequville-Rique-
wihr/Elsaß ab 29,– • 30.11.+15.12. „Altprötel in Flammen“ in Speyer 30,–
27.11.+11.12. Bernkastel-Kues 45,– • 26.11.+03.12.+11.12.+17.12. München 34,–
01.12. + 11.12. + 15.12. + 18.12. Nürnberg ab 31,– •  27.11. + 01.12.+ 04.12. + 
08.12. + 10.12. Baden-Baden & Gengenbach 30,– • 26.11.+ 03.12.+11.12. Ulm 30,–
26.11.+30.11.+11.12.+17.12. Heidelberg 29,– • 27.11.+ 04.12.+10.12. Straßburg 29,–
27.11.+ 04.12.+ 10.12. +18.12. Kayserberg & Colmar 34,–

ADVENTS-, WEIHNACHTS- UND SILVESTERREISENADVENTS-, WEIHNACHTS- UND SILVESTERREISENADVENTS-, WEIHNACHTS- UND SILVESTERREISEN

WEIHNACHTSMÄRKTEWEIHNACHTSMÄRKTEWEIHNACHTSMÄRKTE

REISEBÜRO EBERHARDT GMBH
Bahnhofstraße 6 · 75172 Pforzheim · Telefon (0 72 31) 38 02 20

Weitere Informationen unter: info@eberhardt-reisen.de

Bewegende Momente
Preise p. P. im DZ · * garantierte Durchführung 
ADVENT,  WEIHNACHTEN UND SILVESTER
22.12*.  6 Tg. Weihnachten im Chiemgau (Kombi Silvester) 688.-
22.12*.  6 Tg. Berchtesgadener Land (Kombi Silvester) ab  698.-
22.12*.  6 Tg. Weihnachten Südtirol mit Konzert Junge Tenöre 698.-
22.12. 7 Tg. Weihnachten am Achensee 798.-
22.12. NEU 5 Tg. Kitzbüheler Alpenweihnacht 628.-
23.12*.  5 Tg. Weihnachten im Schwarzwald 528.-
23.12*.  6 Tg. Weihnachten am Starnberger See (Kombi Silvester) ab 838.-
23.12*.  5 Tg. Weihnachten im Schlosshotel Schkopau 658.-
29.12*.  5 Tg. Silvester im Elsass 798.-
30.12*.  4 Tg. Silvester in Landshut – im Herzen Bayerns 548.-
31.12. 1 Tg. Silvesterschifffahrt Rhein (inkl. Gala-Büfett und Musik) 175.-
31.12. 1 Tg. Silvester Kapfenhardter Mühle (inkl. 6-Gänge-Menü) 99.-
Tagesfahrten – Bequem buchen unter: www.eberhardt.de
…zum Beispiel zu diesen Weihnachtsmärkten und vielen mehr:
26.11*.  Straßburg oder Colmar 35.-/37.- · 26.11*.  Ravennaschlucht 43.-
26.11.+03*. /10./17.12. München 39.- 03.12*.  Bamberg 45.- · 03.12. Freiburg 36.-
27.11*.  Rhein-Schifffahrt inkl. Gänse-Essen 74.- · 10.12. Shopping Köln 52.-

Reisebüro Barbara Ungericht
Am Schoßgatter 3 (Enzarkaden)
75172 Pforzheim · Telefon 0 72 31-2 09 70
info@reisefuchs-online.de · www.reisefuchs-online.de
13.11. 10.30 ALB-GOLD Adventsmarkt auf der Schwäbischen Alb € 20.-
22.11. 08.00 Vom Schinken zur Schwarwälder Kirschtorte inkl. Programm € 34.-
26.11. 10.30 Königlicher Weihnachtsmarkt – Burg Hohenzollern inkl. Eintritt € 29.-
27.11. 12.15 Alpenländischer Advent in der Wallfahrtskirche Witzighausen € 41.-
28.11. 06.45 „Zibelimärit“ in Bern € 35.-
30.11. 10.30 Schwäbisch Haller Weihnachtsmarkt € 26.-
03.12. 08.30 Tölzer Christkindlmarkt – Bratäpfel und besinnliche Blasmusik € 30.-
06.12. 09.00 Trierer Weihnachtsmarkt  (Teiln. an einer Stadtführung ist möglich) € 30.-
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
08.01. 2 Tage REISEFUCHS-Reisetreffen mit Programmvorstellung 2017
                       inkl. Erzgebirgsabend mit den Bimmelbahnmusikanten Superpreis € 66.-
23.01. 4 Tage „Grüne Woche“ in Berlin inkl. Stadtrundfahrt und Tageseintrittskarte € 298.-
21.02. 4 Tage Dresden – Barockjuwel an der Elbe ab € 351.-
05.03. 5 Tage Winterwandern im Salzkammergut € 480.-
24.03. 4 Tage Frühling in Prag – mit einmaligem Kulturprogramm € 549.-
02.05. 8 Tage Flugwanderreise Malta € 1145.-
Alle Abfahrten in Pforzheim, Busparkplatz am Theater mit Zusteigemöglichkeit 

in Mühlacker bei der Feuerwache sowie Karlsruhe am ZOB! 

www.interchalet.de

Dein Ferienhaus
für den Sommer
findest Du auf

interchalet.de/ski

Deine Skihütte
an der Piste
findest Du auf

– ANZEIGEN –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Schon frühmorgens auf dem Tisch: 
das PZ-Abo! Telefon 0 72 31 / 9 33-2 10
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